
An den
Deutschen Bundestag
Petitionsausschuss
Platz der Republik 1
 
11011 Berlin
 

-     Für Ihre Unterlagen     -

Petition an den Deutschen Bundestag

(mit der Bitte um Veröffentlichung)

Persönliche Daten des Hauptpetenten

Anrede Herr

Name Kechel

Vorname Jan

Titel

Anschrift

Wohnort Waldbeuren

Postleitzahl 88356

Straße und Hausnr. Auenstr. 16

Land/Bundesland. Deutschland

Telefonnummer

E-Mail-Adresse jan@kechel.de

Petition 180397 - 16. April 2025



Wortlaut der Petition

Mit der Petition wird gefordert: Gesetzliche Beschränkung der Kommentarlöschung in sozialen Medien auf

rechtlich problematische Inhalte. Kanalbetreiber dürfen sachliche Kritik und faktenbasierte Richtigstellungen

nicht mehr entfernen. Bei kontroversen Themen wie Klimawandel oder Migration müssen wissenschaftlich

fundierte Gegenpositionen zugelassen werden. Plattformbetreiber sind zu verpflichten, ein

Beschwerdeverfahren für ungerechtfertigt gelöschte Kommentare einzurichten.

Begründung

Die gegenwärtige Praxis der Kommentarmoderation in sozialen Netzwerken führt zunehmend zur Entstehung

geschlossener Meinungsblasen. Kanalbetreiber können derzeit nach Belieben sachliche Kommentare löschen,

die ihrer eigenen Meinung widersprechen, selbst wenn diese Kommentare korrekte Informationen enthalten

und in respektvollem Ton verfasst sind.

Diese Problematik zeigt sich besonders deutlich bei kontroversen Themen wie dem Klimawandel, Migration

oder Gesundheitsfragen:

1. Verbreitung von Desinformation: Falschinformationen können unwidersprochen bleiben, wenn

korrigierende Kommentare systematisch gelöscht werden. In Diskussionen über den Klimawandel werden

etwa wissenschaftliche Fakten entfernt, während unbelegte Behauptungen stehen bleiben.

2. Verstärkung von Filterblasen: Wenn nur gleichgesinnte Meinungen zugelassen werden, entsteht ein

verzerrtes Meinungsbild. Nutzer glauben, dass ein breiter gesellschaftlicher Konsens zu ihrer Position besteht,

obwohl dies nicht der Fall ist.

3. Einschränkung des demokratischen Diskurses: Die freie Meinungsäußerung und der Austausch

unterschiedlicher Standpunkte sind Grundpfeiler einer demokratischen Gesellschaft. Die willkürliche

Löschung sachlicher Beiträge untergräbt diesen wichtigen Austausch.

4. Zunehmende Polarisierung: Durch die Entstehung isolierter Informationsräume wird die gesellschaftliche

Spaltung vertieft. Menschen mit unterschiedlichen Ansichten haben immer weniger gemeinsame

Faktengrundlagen für Diskussionen.

5. Mangelnde Transparenz: Derzeit haben Nutzer kaum Möglichkeiten, gegen ungerechtfertigte Löschungen

vorzugehen. Es fehlt an transparenten Verfahren zur Überprüfung von Moderationsentscheidungen.

Die vorgeschlagene Regelung soll keineswegs den Schutz vor Hassrede, Beleidigungen oder anderen

rechtswidrigen Inhalten schwächen. Diese dürfen und sollen weiterhin entfernt werden. Vielmehr geht es

darum, sachliche Diskussionen zu schützen und sicherzustellen, dass korrigierende Informationen nicht

willkürlich aus dem öffentlichen Diskurs entfernt werden können.

Das ist demokratigefährdent, da so Unmengen an Wählern zu Parteien gelockt werden, die zwar

wunderschöne Wahlversprechen geben, diese aber in der Realität und am Stand der Wissenschaft gemessen

garnicht möglich sind und so zu Stimmen führen die den eigenen Interessen der Wähler in keinster Weise
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mehr entspricht.

Bei gehäuftem Missbrauch der Blockierfunktion soll der Kanalbetreiber garkeine Kommentare mehr löschen

können, sondern durch eine "melden" Funktion ersetzt werden, oder der Kanal z.B. für 10 Tage keine neuen

Inhalte mehr veröffentlichen dürfen und zu einer Richtigstellung im gleichen Format der sonst üblichen

veröffentlichung (als Video bei Videoplattformen, etc.) verpflichtet werden.

Anregungen für die Forendiskussion

Die gegenwärtige Praxis der Kommentarmoderation in sozialen Netzwerken führt zunehmend zur Entstehung

geschlossener Meinungsblasen. Kanalbetreiber können derzeit nach Belieben sachliche Kommentare löschen,

die ihrer eigenen Meinung widersprechen, selbst wenn diese Kommentare korrekte Informationen enthalten

und in respektvollem Ton verfasst sind.

Diese Problematik zeigt sich besonders deutlich bei kontroversen Themen wie dem Klimawandel, Migration

oder Gesundheitsfragen.

Das ist demokratigefährdent, da so Unmengen an Wählern zu Parteien gelockt werden, die zwar

wunderschöne Wahlversprechen geben, diese aber in der Realität und am Stand der Wissenschaft gemessen

garnicht möglich sind und so zu Stimmen führen die den eigenen Interessen der Wähler in keinster Weise

mehr entspricht.
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Soweit Sie es für wichtig halten, senden Sie bitte ergänzende Unterlagen in Kopie (z.B. Entscheidungen der

betroffenen Behörde, Klageschriften, Urteile) nach Erhalt des Aktenzeichens auf dem Postweg an folgende

Kontaktadresse:

Deutscher Bundestag

Sekretariat des Petitionsausschusses

Platz der Republik 1

11011 Berlin

Tel: (030)227 35257
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